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nDas Netzwerkbüro »Bürger 
Aktiv« hat montags von 10 
bis 12 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöffnet. 
Außerhalb dieser Zeiten kann 
unter Telefon 07725/80 09 
96 (Anrufbeantworter) Kon-
takt aufgenommen werden.
nAqua-Fitness gibt es jeden 
Montag von 11 bis 11.40 Uhr 
im Freizeitbad Solara (Kosten 
vier Euro nicht im Eintritt).
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nWasserversorgung »Aqua-
villa«: bei Störfällen Telefon 
07722/86 10.
nDie Gemeindeverwaltung 
unternimmt am Dienstag, 12. 
Juni, ihren Betriebsausflug. 
Rathaus, Tourist-Info, Bürger-
service, Bauhof sowie die Kin-
dergärten in Buchenberg, Erd-
mannsweiler und Neuhausen 
bleiben geschlossen.
nZum Kaffee-Nachmittag 
lädt die Seniorenresidenz Her-
mann-Schall-Haus alle Interes-
sierten am Dienstag, 12. Juni, 
15 Uhr, in den Festraum ein.
nZu einem Schminkseminar 
mit der Visagistin Anita Kad-
dik wird auf Dienstag, 12. Ju-
ni, von 18 bis 20 Uhr in die 
Lesegalerie im Haus des Gas-
tes eingeladen. Anmeldung bei 
der Tourist-Info, Telefon 
07725/80 09 45 oder Anita 
Kaddik, 07725/48 25 15. 
nDie Zinzendorfschulen ha-
ben am Freitag, 15. Juni, einen 
Infotag für Berufliche Gymna-
sien und Berufsfachschulen. 
Beginn ist um 16 Uhr.
nZur Buchlesung »Tausend-
undeinen Gedanken lang sit-
zen wir so da, mein Freund 
und ich« sind Kinder von fünf 
bis sieben Jahren am Freitag, 
15. Juni, in die Buchhandlung 
Hornscheidt eingeladen. Be-
ginn: 16.30 Uhr. Anmeldung 
unter Telefon 07725/9 11 37.
nZur Orgelmatinée am Sams-
tag, 16. Juni, ab 10.30 Uhr 
wird im Kirchensaal der Brü-
dergemeine eingeladen.
nDer Förderverein der 
Grundschule hat Hauptver-
sammlung in der Schule. Be-
ginn ist um 19 Uhr mit dem 
Vortrag von Claudia Schrieble-
Dimou über »Lese-Konzentra-
tionsprobleme bei Kindern«. 

BUCHENBERG
nDas Volksliedersingen mit 
Ziehorgelbegleitung beginnt 
am Donnerstag, 14. Juni, um 
19 Uhr, »Waldau-Schänke«. 

NEUHAUSEN
nNordic Walking bietet der 
Radfahrerverein jeden Montag 
von 18.30 bis 19.30 Uhr an. 
Treffpunkt ist am Sportplatz.

WEILER
nDer Ortschaftsrat hat am 
Montag um 19.30 Uhr Sitzung 
in der Gemeindehalle.

n Königsfeld

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Zu einer Vernis-
sage mit »Fotogedichten« der
Lyrikerin Johanna Arlt aus
Karben hatte die MediClin Al-
bert-Schweitzer und Baar Kli-
nik eingeladen.

Die Ausstellung mit dem Ti-
tel »Am Anfang war der
Traum« solle zum Nachden-
ken und Träumen einladen, so
Christian Weismann, Quali-
tätsmanagementbeauftagter 
der Klinik.

Für sie sei es die sechste
Ausstellung, so Arlt. Sie kom-
me aus der Lyrik und habe
diese irgendwann mit Fotos
verbunden. Ihr Anliegen sei,
Menschen von Liebe und
Licht zu erzählen, Impulse zu
geben, den eigenen Weg zu
finden. Eine psychosomati-
sche Klinik sei dafür ein wun-
derbarer Ort, da dort Men-
schen auf der Suche seien.

Alles beginne in der Vorstel-
lung. Sie sei wie ein Traum
von dem, was werden solle.
Gott habe Menschen er-
träumt, um seinen Traum von
der Liebe zu erfüllen. Sie sei-

en Kinder der Liebe und des
Lichts. Davon handelten ihre
Fotogedichte. Sie sollten »er-
innern, an unsere Herkunft,
an das, was wir wirklich sind«.
Die immer stärker materiell
geprägte Welt gebe darauf
keine Antwort, verhinderten
sie geradezu. Immer mehr
Menschen litten angesichts
der Widersprüche ihres Le-
bens und wegbrechender Si-

cherheiten unter der aktuellen
Lebenswirklichkeit.

Die Seele hungere und es
sei gut, den Hunger nach Lie-
be, Glück und Licht zu spüren.
Die Seele trage Erinnerungen
an die Licht-Welt, aus der sie
stamme in sich. Man solle sich
erinnern, um den Weg zu-
rückzufinden. »Lassen wir
doch den Traum Gottes zu
unserem Traum werden, dass

er Raum gewinne in uns, dass
wir von Liebe nicht nur träu-
men, sondern ihr in unserem
Herzen Platz einräumen und
Gottes Welt mit ihm erträu-
men«, so Arlt. Zum Schluss
ihrer Ausführungen verlas sie
eine chassidische Geschichte
über einen armen Schneider
aus Krakau, der mit einem
Traum nach Prag kommt und
später zum Rabbi wird.

Hartmut Arlt, Ehemann der
Künstlerin, verlas eine Lauda-
tio geschrieben von Eugen Ba-
er aus New York. Sie veröf-
fentliche Gedichte, die das
Mysterium des Lichts und der
Liebe besängen, hieß es darin.
Ihre Poesie sei voll von spiri-
tuellen Stimmungsbildern,
ihre Fotos reich an kontempla-
tivem Inhalt. Beide veran-
schaulichten sich in gegensei-
tiger Vertiefung, ermöglichten
so eine Tiefenwirkung, die et-
was Neues erzeuge. Es entste-
he ein Abgrund, in welchem
sich Wort und Bild unendlich
widerspiegelten und Besucher
einlüden, mit dem Unendli-
chen in Beziehung zu treten.

»Lerne zu fliegen« 
Die Fotogedichte evozieren
den Traum Gottes in Men-
schen. »Lerne zu fliegen« hei-
ße es auf einer Leinwand. Da-
mit sei die gewünschte Wir-
kung der Ausstellung mitgege-
ben.

Die Bilder sind bis 7. Sep-
tember in den Räumen der
Klinik zu besichtigen und
können erworben werden.

Ausstellung lädt zum Nachdenken und Träumen ein 
Vernissage | »Fotogedichte« der Lyrikerin Johanna Arlt aus Karben in Königsfelder Klinik / Licht und Liebe 

GFT als globaler Technolo-
giepartner des Finanzsek-
tors und Denodo als An-
bieter von Lösungen zur 
Datenvirtualisierung haben 
eine Partnerschaftsverein-
barung unterzeichnet, um 
ihr Know-how effektiv zu 
bündeln. 
St. Georgen/Stuttgart/Barce-
lona (dvs). Gemeinsames Ziel
ist es, die Grundlage für ein ef-
fizientes Datenmanagement
in der Finanzindustrie zu le-
gen. Im Fokus steht die Daten-
virtualisierung auf Basis neu-
ester Technologien und deren
Nutzung im Banken- sowie
Versicherungsumfeld. So wer-
den die technologisch an-
spruchsvollen Virtualisie-
rungslösungen von Denodo

mit dem Implementierungs-
Know-how und der Finanz-
branchen-Expertise von GFT
kombiniert. Neben laufenden
Projekten, an denen beide
Unternehmen bereits in Spa-
nien und Italien arbeiten, sol-
len die Aktivitäten in diesem
Jahr auch auf Deutschland
und die Schweiz ausgeweitet
werden. 

In erster Linie 
schnelleren Datenzugriff

Lösungen zur Datenvirtuali-
sierung ermöglichen die In-
tegration von Informationen
aus unterschiedlichen Quel-
len und von unterschiedli-
chen Standorten ohne dass
hierfür eine Replizierung der
Daten notwendig wird. Dies
ermöglicht den Nutzern in

erster Linie einen schnelleren
Datenzugriff, niedrigere Kos-
ten, größere Flexibilität bei
notwendigen Anpassungen
und eine bessere Kontrolle
der Kundendaten. Darüber hi-

naus schafft es eine einheitli-
che, vereinfachte und integ-
rierte Sicht auf Geschäfts-
daten in Echtzeit. Wie das
Marktforschungsinstitut Gart-
ner unterstreicht, können die

Kosten um 40 Prozent gesenkt
werden.

Mit Sitz in Palo Alto, der
Zentrale für F+E in A Coruña
(Spanien) sowie Ingenieurbü-
ros und Verkaufsstellen auf
der ganzen Welt, ist Denodo,
Marktführer in Datenvirtuali-
sierung und bietet agile, leis-
tungsstarke Datenintegration,
Datenabstraktion und Echt-
zeit-Datendienste für ver-
schiedenste Datenquellen. Ob
Unternehmen, Cloud, Big
Data oder unstrukturierten
Daten – Denodo verarbeitet
sie zur Hälfte der Kosten her-
kömmlicher Ansätze. Kunden
von Denodo stammen aus al-
len wichtigen Branchen und
konnten erheblich an Flexibi-
lität zulegen und ihren ROI
steigern. Denodo ist nach
GFT-Angaben kapitalkräftig,
profitabel und in Privatbesitz.

Daten in Finanzbranche virtualisieren
Wirtschaft | GFT und Denodo treiben gemeinsam Technologien voran / Kosten um 40 Prozent senken

Jede Menge Spaß hatten die Klassen 8a
und 8c des Königsfelder Zinzendorf-
Gymnasiums auf dem Sportplatz: Ame-
rikanische Spiele standen einen ganzen
Nachmittag lang auf dem Stundenplan –
und die Regeln von American Flag Foot-

ball, Kickball, Baseball und Ultimate Fris-
bee wurden natürlich auf Englisch er-
klärt. Die Sport- und Englischlehrerin
Sabine Zwick hatte für das fächerüber-
greifende Projekt zwei junge Amerika-
ner eingeladen. »Das passt wunderbar,

denn amerikanische Sportarten stehen
für diese Klassen im Lehrplan«, infor-
miert die Lehrerin. Alex und Evan stu-
dieren in Freiburg Umweltwissenschaf-
ten und nehmen an dem Programm »In-
side America« des deutsch-amerikani-

schen Instituts Freiburg teil. Das
Programm wurde einst ins Leben geru-
fen, um zahlreichen Schülerinnen und
Schülern authentische interkulturelle
Begegnung mit Muttersprachlern zu er-
möglichen. Foto: Zinzendorfschulen

US-Studenten bringen Königsfelder Zinzendorfschülern ihre Sportarten näher

Christian Weismann (links) begrüßt die Lyrikerin und Fotografin Johanna Arlt und ihren Ehemann
Hartmut zur Ausstellungseröffnung.  Foto: Hübner

Die GFT hat ihren Firmensitz längst in Stuttgart. Gegründet 
wurde der heutige Konzern in St. Georgen. Foto: Vaas

Mit 2,7 Promille auf 
der B 33 unterwegs
St. Georgen. Ein Verkehrsteil-
nehmer meldete am Freitag,
gegen 12.30 Uhr, der Polizei
einen Autofahrer, der auf der
B 33, zwischen Peterzell und
Villingen, in Schlangenlinien
fuhr und mehrfach gegen
Leitplanken stieß. Eine Strei-
fenbesatzung des Polizeire-
viers St. Georgen konnte den
abgestellten Wagen und den
Zeugen auf einem Parkplatz
antreffen. Der Fahrer war al-
lerdings über alle Berge,
konnte aber bei seiner Woh-
nung von den Ordnungshü-
tern ausfindig gemacht wer-
den. Der 45-jährige Opelfah-
rer stand deutlich unter Alko-
holeinwirkung. Ein Alcotest
ergab einen Wert von über 2,7
Promille. Zeugen sollen sich
beim Polizeirevier, Telefon
07724/949500, melden.

n St.Georgen
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